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Beschlussvorschlag: 
 
„Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Bericht 2006 zur Drogenberatung der SPE Mühle zur 
Kenntnis.“ 
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Erläuterungen und Begründungen: 
 
Die Angebote der Drogenberatung stellen im präventiven Bereich als auch in der Jugend- und El-
ternberatung weiterhin einen wichtigen Baustein nach dem Kinder- und Jugendhilfegesetz dar. Die 
Jugendgerichtshilfe kooperiert eng mit der Drogenberatung im Rahmen der Strafverfahren hin-
sichtlich Ableistung von Sozialen Trainingskursen und Einzelberatungen mit richterlicher Auflage. 
 
Die schulische Prävention in Kooperation mit den Lehrkräften stellt insgesamt den größten Ar-
beitsanteil in der Drogenberatung dar. 
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